www.hilfeatlas.de - der Sozial-Scout im Internet
Wo können sich hilfesuchende Menschen kostenlos, bundesweit und zu jeder Zeit über Anbieter von medizinischen und sozialen Dienstleistungen informieren? 

Die Internetseite www.hilfeatlas.de bietet diese Möglichkeiten und gehört mit fast 100.000 Einträgen zu den größten Spezialsuchmaschinen im Gesundheitsbereich. Täglich kommen mehr hinzu, mit dem Ziel alle schätzungsweise 400 000 Angebote dieses Sektors zu erfassen. www.hilfeatlas.de will damit für mehr Transparenz im Sozial- und Gesundheitswesen sorgen. 

Professionelle Berater, Betroffene oder Angehörige finden über mehrere Recherchewege schnell ein passendes Hilfsangebot zur jeweiligen Altersgruppe überregional und in der eigenen Region. Zusätzlich gibt es eine Glossar-Suche von Adipositas über Pflegedienste bis Zöliakie. Alternativ kann der „Hilfesteckbrief", der nach Altersgruppe, Angebot, Bundesland und Landkreis differenziert, genutzt werden. 

Die Nutzung ist für Hilfesuchende kostenfrei. Einträge der Anbieter sind ebenfalls kostenfrei, solange es sich dabei um Selbsthilfegruppen handelt. Professionelle Anbieter können sich mit ausführlichen Informationen wie speziellen Therapieangeboten, Ihren Qualifikationen und z.B. Fotos Ihrer Einrichtung vorstellen und sich damit von Mitbewerbern abgrenzen. Ihre Präsenz lässt sich bis zur eigenen Internetseite ausbauen. 

Geplant ist ein Ausbau der Seite zu einem Gesundheitsforum. Aktuelle Artikel und Informationen sollen auf www.hilfeatlas.de erscheinen. Partnerschaften mit Verlagen aus Sozial- und Gesundheitswesen werden angestrebt. Kooperationen mit Verbänden, Kassen, Trägern und Ärzten sind im Aufbau. 

Das Projekt www.hilfeatlas.de wird wissenschaftlich von der Katholischen Fachhochschule Nordrhein-Westfalen, Abt. Paderborn begleitet und ist aus einer Kooperation von erfahrenen Praktikern des Sozialwesens und Vertretern der IT-Industrie hervor gegangen. Projektpartner sind u.a.Denudo Data Systems, Langenberg, die SPI Paderborn e.V. und die Daedalus GmbH, Institut für technische Dokumentations- und Informationssysteme, Gütersloh. 

www.hilfeatlas.de fördert die Reintegration psychiatrieerfahrener Menschen. Beim Hilfeatlas arbeiten seelisch behinderte Menschen in der Datenpflege. Weitere Arbeitsplätze sollen entstehen.

